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Wir besuchen Togo und „unsere“ Schule in Nargbal
Fotos und Briefe an Patenkinder können mitgegeben werden!

Auf der Reise werden wir begleitet von Pater Marian, der längere 
Zeit in Deutschland gelebt hat und nun seit 48 Jahren in Togo lebt 
und wirkt. Über ihn haben wir vor 3 Jahren auch unsere Schulen 
und Projekte in Togo kennengelernt. Unterstützen wird die Reise 
auch André Beguem, Bürgermeister in Guérin Kouka und zust-
sändig für unsere Partnerschule in Nargbal, wo auch unsere Pa-
tenkinder leben. 

Wer möchte, kann einen Brief (einfaches Französisch) an sein 
Patenkind (oder auch die ganze Schule) schreiben, etwas gestal-
ten, bzw. Fotos in einem Umschlag stecken, ggf. den Namen des 
Kindes draufschreiben und diesen bis Mitt e September an die 
Kinderhilfe global, Bürgermeister-Kreke-Straße 14, 49593 
Bersenbrück, senden. Wir überreichen die Briefe dann per-
sönlich! Da es sich um eine Privatreise handelt, können wir leider 
aus Gewichts- und Platzgründen keine Geschenke für die Paten-
kinder, bzw. die Schule mitnehmen! Einzelne Kinder möchten wir 
aus Gerechtigkeitsgründen auch nicht beschenken. 

Darüber hinaus nutzen wir die vermutlich anstrengende, aberr 
auch unglaublich spannende und eindrucksvolle Reise, um die 
verschiedenen Projekte von Pater Marian, wie z. B. die von uns 
unterstützte Krankenstation in Katchamba, kennenzulernen. Wir 
wollen das Grundstück für ein geplantes Berufsbildungszentrum 
besichtigen und vor allem zwei weitere Schulen in Yabido und Li-
walpou besuchen, für die wir weiterhin dringend nach deutschen 
Partnerschulen suchen.

In Nargbal selbst möchten wir in erster Linie natürlich all die 
Menschen kennenlernen, mit denen wir in den vergangenen 3 
Jahren direkten oder indirekten Kontakt hatt en. Außerdem wollen 
wir erste Gespräche über ein besonders nachhaltiges Projekt mit 
der Organisation Char2Cool führen. Es geht darum, Pfl anzenkoh-

le aus Pfl anzenresten praktisch kostenlos herzustellen und diese 
in die Äcker einzuarbeiten, um so CO2 zu binden und gleichzeitig 
einen drei- bis viermal höheren Ertrag auf diesen Feldern zu er-
zielen. In der nächsten Ausgabe werden wir ausführlich von 
unseren Eindrücken und Erfahrungen in Togo berichten.

Im Oktober ist es soweit: Unser Vorstand Sibylle Jendrowiak und unsere Ehrenamtliche Johanna 
Drechsler � iegen zusammen mit drei Lehrern des Gymnasiums Tutzing, unserer deutschen Partner-
schule, nach Togo. Vom 3. bis zum 12.10. reisen wir durchs Land, um natürlich in erster Linie das Dorf 
Nargbal zu besuchen und den Alltag unserer Patenkinder persönlich kennenzulernen.

Bitte helfen Sie uns!
Sehr gern würden wir den Kindern die gute Nachricht überbrin-
gen, dass ihre Schule um ein weiteres Klassenzimmer vergrößert 
wird. Bei über 300 Schülerinnen und Schülern platzt die Schu-
le aus allen Nähten. Das Gymnasium Tutzing hat bereits un-
glaubliche 10.000 Euro für das Projekt gesammelt. Weitere 5.000 
Euro fehlen noch. Bitt e spenden Sie unter dem Stichwort 
„Nargbal“ an die IBAN: DE22 3702 0500 0001 7986 01.
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Am 12. Juli ist das Schuljahr in Togo zu Ende gegangen. Und wäh-
rend wir uns hierzulande vielleicht über die Sommerferien freuen, 
sehnen die Kinder in Nargbal schon den Schulbeginn am 16. Sep-
tember herbei. Dann dürfen sie endlich wieder lernen und bekom-
men dank unserer Unterstützung zudem ein tägliches Mitt agessen 
spendiert. 

Gemeinsam mit unseren Kinderpaten und dem Gymnasium Tut-
zing als deutsche Partnerschule konnten wir zudem die komplet-
ten Schulmaterialien für das neuen Jahr fi nanzieren, die nun in 
den nächsten Tagen an die überglücklichen Kinder verteilt wer-
den. Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch die von uns gegrün-
dete „Dorf-Apotheke“ neu befüllen, der Bedarf wird aktuell von 
André Beguem ermitt elt, so dass es auch hier bald wieder Gutes 
tun können.

Die aktuellen Schülerzahlen liegen uns vor: Von 314 Kindern, die 
im vergangenen Schuljahr registriert waren, sind 247 regelmäßig 
zur Schule gegangen. 243 von ihnen wurden nach der Überprü-
fung für das jeweils nächste Schuljahr zugelassen. Im Vergleich 
liegt die Qu ote für den regelmäßigen Schulbesuch deutlich höher 
als in der Vergangenheit und vor allem im Vergleich zu anderen 
dörfl ichen Schule in Togo. Das dürft e zum einen an der gestiege-
nen Aufmerksamkeit durch die Schulpartnerschaft  und die unter-
schriebene Absichtserklärung des Dorfrates liegen (regelmäßger 
Schulbesuch, keine frühen Zwangsverheiratungen mehr usw.), 
zum anderen aber auch an dem täglichen Schulessen, das seit 2023 
dank Ihrer Unterstützung mitfi nanziert werden konnte. 

Leider nimmt die Zahl an Schülerinnen und Schülern trotzdem 
noch mit fortschreitendem Alter ab: Liegen die unteren Klassen 
noch bei 50 bis 60 Kindern, gibt es im letzten Jahrgang nur noch 
11 Mädchen und 11 Jungen, da viele der 15- bis 16-Jährigen schon 
arbeiten oder heiraten müssen. 

Schuljahreswechsel in Togo

Der im Februar eingeweihte und durch Spenden des Gymnasiums 
Tutzing fi nanzierte Brunnen ist eine echte Verbesserung der Le-
bensumstände im Dorf und erleichtert vor allem das Leben der 
Frauen und Mädchen ungemein. Die Handpumpe funktioniert 
einwandfrei und der Brunnen liefert nun ausreichend Wasser 
für alle. Das frische Wasser wird unter anderem auch in unserer 
Schulkantine genutzt, wo die „Kochmütt er“ täglich für alle Schul-
kinder eine warme Mahlzeit zubereiten.  

Der neue Brunnen ist ein Segen

Zwei Monate Ferien nach den Abschlussprüfungen Mitte Juli

André Beguem hat uns die Bewertungen der Patenkinder bei den 
Abschlussprüfungen zukommen lassen. Trotz oder gerade wegen 
der schwierigen Bedingungen haben viele Kinder gute und sogar 
sehr gute Ergebnisse erzielt. Das freut uns sehr! 

Leider haben wir nicht von allen Patenkindern die Originale erhal-
ten, aber alle die wir einem aktuellen Patenkind zuordnen können, 
werden wir den entsprechenden Paten per Post zusenden. 

Dies sind einige Beispiele der 
abschließenden Bewertungsbögen 

unserer Patenkinder in Narg-
bal. Sofern wir diese zuordnen 
können, senden wir diese allen 

deutschen Paten zu.  
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Gute Neuigkeiten aus Mosambik

Das schwere Schicksal der Jungen und Mädchen hat viele Men-
schen sehr berührt, so dass wir in den vergangenen Monaten viel 
Gutes tun konnten. Die Versorgungssituation hat sich deutlich 
verbessert. Zudem wurden die Medikamentenkosten von Tapua 
(vermutlich Glasknochenkrankheit) und der kleinen Rudo von 
deutschen Spendern übernommen. Vor allem die 4-jährige Rudo 
ist dadurch viel lebhaft er und stärker, kann jetzt sitzen und mit 
Festhalten sogar ein wenig stehen. Niemand hätt e das für mög-
lich gehalten! 

Kurz zur Erinnerung: In Espungabera, einer Stadt mitten in Mosambik, betreuen wir seit gut 
einem Jahr das Waisenheim Cameje, in dem sich Schwester Irma, Vovo (Oma) Lidia und die 
ehrenamtlichen Helfer Frenque und Florence um 33 behinderte Kinder kümmern. 

Wenn Sie Rudo und Tacudzwa auch helfen möchten, spenden Sie bitte unter dem Stichwort  „Physio“ an die 

Kinderhilfe global e.V., IBAN: DE22 3702 0500 0001 7986 01 oder online unter: www.kinderhilfe-global.de  

Rudo geht es besser
Allerdings können ihre deformierten Beine nicht operiert werden, 
so dass allein regelmäßige Physiotherapie Entlastungen bringen 
kann. Mit einem örtlichen Therapeuten wurde hart verhandelt, er 
ist nun bereit, zweimal in der Woche zu einem Sonderpreis mit 
Rudo und dem neunjährigen Tacudzwa zu arbeiten. 

Tacudzwa hat ebenfalls Fehlstellungen der Beine, die laut den 
Fachärzten nicht operierbar sind. Physiotherapie wird ihm Entlas-
tung und mehr Beweglichkeit bringen. Die Kosten für die ein-
jährige Behandlung beider Kinder sind erst zur Hälft e ge-
deckt, so dass wir auf die Hilfe unserer Unterstützer hoff en!

Links: Tacudzwa ist ein aufgeweckter 
Junge. Er wird vermutlich sein Leben 
lang auf Rollstuhl und fremde Hilfe 
angewiesen sein. Dennoch glauben 
Arzt und Physiotherapeut, dass er 
mit manueller Therapie Fortschritt e 
machen kann.

Im Frühjahr hatt en wir unter anderem um Spenden für die 
10-jährige Maria gebeten. Sie hat starke Fehlentwicklun-
gen an beiden Beinen, so dass ihr nur durch Prothesen oder 
eventuelle Operationen geholfen werden kann. Dank unse-
rer Unterstützung kann Maria nun die weite und für das 
Cameje kostspielige Reise zu einem spezialisierten Ortho-
päden nach Chimoio antreten. Über das Ergebnis werden 
wir weiter berichten. 

Oma Lidia ist glücklich über die Fort-
schritt e, die Rudo macht. Sie wohnt 
auch im Cameje und kümert sich einen 
Großteil ihres Tages um die 4-Jährige. 

Maria kann in Chimoio untersucht werden

Maria (rechts) mit ihren Freundinnen im Cameje. Die Nachricht 
über die anstehende Reise und den damit verbundenen Hoff nungen 

hat bei Maria und Schwester Irma große Freude ausgelöst. 
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Unser ehrenamtlicher Helfer Arno hat in einem Kindergarten die 6-jäh-
rige Candida entdeckt, deren Füße so deformiert waren, dass sie quasi 
auf ihren Fußrücken lief. Durch Zufall erfuhr er, dass indische „Ärzte 
ohne Grenzen“ in einem nahgelegenen Krankenhaus kostenlose Ope-
rationen durchführen. Auf eigene Verantwortung überredet er die völ-
lig überforderten Eltern und mit ein wenig Schmiergeld auch die Ärzte, 
einer OP zuzustimmen. Doch es kommt zu Komplikationen, so dass 
eine zweite Operation durchgeführt werden muss. Diese verläuft  sehr 
gut, so dass Candida im Rollstuhl zurück zu ihren Eltern kann. Jetzt 
werden die Füße alle paar Wochen in die richtige Position gedrückt 
und neu eingegipst. Eine schmerzhaft e Prozedur, die Candida jedoch 
gern für ihre „neuen“ Füße in Kauf nimmt. „Die sind so hübsch“, sagt 
sie, als sie zum ersten Mal ihre Zehen sieht und damit wackelt.

Ein erst wenige Wochen altes Baby namens Jorge wurde im 
Cameje abgegeben. Die durch eine geistige Behinderung oder 
Drogenmissbrauch vollkommen desolate Mutt er konnte sich 
nicht um ihn kümmern und brachte ihn selbst zu Schwester 
Irma. Jetzt wird der kleine Säugling von Florence mit Milch-
pulver versorgt. Florence wohnt ebenfalls im Cameje und 
kümmert sich ums Kochen, den Haushalt und jetzt auch um 
Baby Jorge.

In den vergangenen Monaten hatt en 
wir auch um Spenden für die Prothe-
se von Manuel gebeten, dem beim 

Baden im Fluss 
ein Krokodil das 
Bein abgerissen 
hatt e. Ihm, der 
18-jährigen Eva 
und dem 18-jährigen Richard konnten jetzt im 
August die neuen Prothesen in Harare/Simbab-
we angepasst, bzw. übergeben werden. 

Manuel , Eva und Richard haben ihre 
Prothesen bekommen!

Mehr Nachrichten vom Cameje

Am meisten Sorge bereitet Schwester Irma aktuell das Schicksal des 11-jäh-
rigen Chingai. Beim Arzt wurde festgestellt, dass sein Herz viel zu schnell 
schlägt und er außerdem schwere Herzrhythmusstörungen hat. Unbehan-
delt droht jederzeit ein Kammerfl immern und Herzversagen. Wir hoff en, 
dass ein Kardiologe im rund 7 Stunden Fahrzeit entfernten Beira ihm hel-
fen kann. Doch die Fahrt, die Untersuchung und eine ggf. medikamentöse 
Behandlung kosten Geld, welches Schwester Irma bisher nicht hatt e, um 
Chingais Leben zu rett en. Dank unseres Spendenaufrufes auf bett erplace.
org und großzügiger Einzelspenden wird Chingai nun schnellstmöglich in 
Begleitung nach Beira reisen. Die Freude und Erleichterung über die Nach-
richt, dass genügend Geld gespendet wurde, war riesig. 

Chingai schwebt in Lebensgefahr

Neben Chingais 
Fehlbildungen an 
den Beinen und 
vermutlich auch 
inneren Organen 
wird die Reise zum 
Herzspezialisten 
hoff entlich die 
akute Lebensbe-
drohung durch 
Herzversagen 
beseitigen. 

Baby Jorge wurde abgegeben

Arno rettet mit uns CandidaSchwere Geschichte 
mit vorläufi gem 

Happy-End: 
Candida lernt 

laufen und darf auf 
eine selbständige 

Zukunft  hoff en.

Baden im Fluss 
ein Krokodil das 
Bein abgerissen 
hatt e. Ihm, der 
18-jährigen Eva 
und dem 18-jährigen Richard konnten jetzt im 
August die neuen Prothesen in Harare/Simbab-
we angepasst, bzw. übergeben werden. 
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Held für die Welt läuft und läuft!

Auch in den zurückliegenden Monaten haben wieder verschiedene 
Schulen aus ganz Deutschland Sponsorenläufe mit unserer App 
„Held für die Welt“ durchgeführt. Hervorheben möchten wir 
insbesondere die Theodor-Mommsen-Schule aus Bad Ol-
desloe, die bereits zweimal Deutscher Meister im Sponsorenlauf 
wurde und nun mit neu gesammelten Spenden unser Waisenhaus 
in Mosambik sowie das Projekt Char2Cool unterstützt. 

Wir danken allen Läuferinnen und Läufern für ihr Engagement! So 
viel Einsatz hat auch uns inspiriert, im kommenden Jahr wieder 
alle Schulen zur Deutschen Meisterschaft  im Sponsorenlauf ein-
zuladen. Zwischen Pfi ngsten und den Sommerferien können dann 
wieder Hunderte von Schulen zwei Wochen lang um die Meister-
schaft  wett eifern!

Unsere Sponsorenlauf-App ermöglicht spannende Schulläufe.

Fairplay mit Kenny Krause  

Kenny Krause fördert benachteiligte Kinder in Deutschland mit 
tollen Sportprojekten. Einige seiner Spendeneinnahmen gehen 
auch an die Kinderhilfe global e.V. So unterstützen wir Kenny wie-
derum bei seiner wichtigen Kinder- und Jugendarbeit und er hilft  
andersherum uns, damit wir Kindern weltweit helfen können. 

Aktuell hat Kenny Krause eine Kunststoff ziege in ein wahres Uni-
kat verwandelt und so das Kunstprojekt „Heidi Goats India“ unse-
res Schwestervereins IndienHilfe Deutschland e.V. um ein weite-
res Werk bereichert. Die Hintergründe und die Kunstwerke dieses 
herausragenden Projekts fi nden Sie unter „The Art of Heidi“ auf: 
www.indienhilfe-deuschland.de

Wir suchen deutsche Partnerschulen 
für zwei Schulen in Togo!
Zum Abschluss unser dringender Aufruf an alle Leserinnen und 
Leser, die Kontakt zu deutschen Schulen haben. Wir möchten gern 
Schulpartnerschaft en zu zwei togolesischen Dorfschulen in Li-
walpou und Yabido aufbauen. Diese werden wir auch im Rahmen 
unserer Reise im Oktober besuchen. Falls Sie eine Schule kennen, 
die sich für eine sehr persönlich begleitete Partnerschaft  zu einer 
eher kleinen und einfachen, doch in ihren Entwicklungssmöglich-
keiten großen Schule in Togo begeistern könnte, melden Sie sich 
gern oder bringen Sie uns ins Gespräch.  

Wenn Sie auch 
sozialen Sport an 
Ihrer Schule, in 
Ihrem Verein oder 
im Betrieb kennen-
lernen möchten, 
sprechen Sie gern 
die Kinderhilfe 
an. Kenny Krause 
kommt auch im 
Rahmen eines 
Projektes gern zu 
Ihnen. 

Unten: Die Grundschüler der École Primaire in Liwalpou, die auch die 
Betreuung im „Kindergarten“ anbietet. Ein Schulpartnerschaft  mit Deutsch-
land würde seitens der Behörden in Togo nicht nur mehr Aufmerksamkeit 
bringen, sondern wäre z.B. auch die Grundlage um ein tägliches Schulessen 
beantragen zu können.

Unten: Das „Schulgebäude“ der Grundschule Yabido haben die Eltern 
des Dorfes im Oktober 2015 notdürft ig selbst gebaut.. Aus Holz, Lehm, 
Wellblech und Strohmatt en errichteten sie ein einfaches Gebäude, um den 
aktuell 161 Kindern überhaupt einen Schulbesuch zu ermöglichen. Beide 
Schulen sind staatlich anerkannt und die Lehrer werden vom Land bezahlt. 
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Vielen Dank!
Wir freuen uns riesig, dass der Kreis unserer Paten, Spender und 
Unterstützer stetig wächst und sich immer mehr Menschen für 

unsere Arbeit zur Rettung von Kindern begeistern. 

Sprechen Sie gern über uns und inspirieren Sie 
andere, es Ihnen gleichzutun. 

Kinderhilfe global e.V.
Vereinssitz
St. Bernhardsweg 4
49134 Wallenhorst

Post & Büro seit April 2024
Bürgermeister-Kreke-Str. 14
49593 Bersenbrück
Fon: 0 54 93. 765 999 8
Mail: info@kinderhilfe-global.de
www.kinderhilfe-global.de

Spendenkonten
Sozialbank
IBAN: DE22 3702 0500 0001 7986 01
BIC: BFSWDE33XXX

Sparkasse Osnabrück
IBAN: DE 86 2655 0105 1552 2372 63
BIC: NOLADE22XXX

Vorstand: Sibylle Jendrowiak, Beate Böttger
Amtsgericht Osnabrück, VR 202160

Chingai, Tacudzwa und Maria;
Casa Menino Jesus, Mosambik


